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1. Wir über uns 
 
„Wir wollen uns ganz herzlich für Ihren Einsatz beda nken. In dieser für uns 
schweren Situation waren sie uns eine riesengroße H ilfe!“ 

 
Familie K. aus der Schweiz 

 
„…dafür möchte ich den First Respondern herzlich da nken…,wir waren sehr 
beeindruckt von der Besonnenheit und Souveränität m it der Ihr freundlichen 
Helfer ihren Einsatz abwickelten!“ 
 
                Familie M. aus Laufenburg 
  
Es kommt nicht sehr oft vor, dass wir ein „Dankeschön“ nach einem Einsatz erfahren 
dürfen und das erwarten wir auch nicht! Geschieht es aber dennoch, freuen wir uns 
natürlich umso mehr!  
 
Die First Responder Laufenburg können auf ein weiteres, arbeitsreiches Jahr 2007 
zurückblicken in dem neben den Einsätzen, dem Bereitschaftsdienst und der Ausbildung 
einmal mehr die Öffentlichkeitsarbeit im Mittelpunkt stand.  
Letzteres ist für uns von großer Bedeutung, sind wir doch stetig auf der Suche nach 
neuen, motivierten Mitgliedern die das kleine Team der Retter verstärken könnten. 

 
Für alle diejenigen die uns noch nicht kennen, möchte ich an dieser Stelle auf unsere 
Homepage www.first-responder-laufenburg.de verweisen. Hier finden Sie weitere 
Informationen zu uns und unserer Arbeit. 
 
Nun viel Spaß auf unserem Jahresrückblick 2007! 
 
 
 
Ihre freundlichen Helfer vom First Responder Laufen burg! 
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2. Der First Responder in Zahlen  
 

Nachfolgende Zahlen und Graphiken sollen einen nachhaltigen und detaillierten 
Überblick über das Geleistete des vergangenen Jahres aufzeigen ohne dabei außer 
Acht zu lassen, dass dies ohne den grenzenlosen Idealismus des Teams nicht möglich 
gewesen wäre.  

2.1. Mitglieder 
 
Leider gestaltet es sich äußerst schwierig neue Mitglieder für unsere Sache zu 
gewinnen. Die Gründe hierfür sind vielseitig und oftmals liegen sie in der fälschlichen 
Meinung, dass wir eine medizinische Ausbildung voraussetzen. Selbstverständlich ist 
dies wünschenswert aber definitiv keine Voraussetzung für einen Beitritt.  
Es besteht die Möglichkeit die Ausbildung zum „First Responder“ bei oder über uns zu 
absolvieren.  

 
Die 17 aktiven First Responder teilen sich wie folgt auf:  
 
5 Frauen und 12 Männer 

 
Bei der Verteilung auf die Gemeinden Laufenburg und Murg wird deutlich, dass wir 
gerade in Murg ein großes Defizit an aktiven Mitgliedern haben. Nämlich: 
 
14 Laufenburg  und 3 Murg  

 
Weitere Informationen zur Mitgliedschaft und Ausbildung geben gerne die unter 
„Kontakte“ stehenden Personen. 
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2.2. Dienst- und Übungsstunden  
 

Der deutlichste Indikator  für die geleistete Arbeit zeigt sich in der Dienst- und 
Rufbereitschaft der Gruppe.  
 
Für Dienst bzw. Rufbereitschaft wurden insgesamt 11`708 Stunden  geleistet.  Hierzu 
kommen nochmals rund 680 Stunden  für Aus- und Fortbildung.  
 
Sodass wir auf insgesamt 12`388 Stunden  100% ehrenamtliche Arbeit für die 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinden Laufenburg und Murg kommen. Eine 
beeindruckende Zahl welche uns ganz besonders stolz macht, stellt man sie doch ins 
Verhältnis mit der Anzahl der aktiven Mitglieder. 
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2.3. Einsatzstatistik 

2.3.1. Einsätze 
 
Im vergangen Jahr wurden wir zu insgesamt 227 Einsätzen  mit alarmiert.  
Darunter waren 6. Reanimationen  von denen 1. erfolgreich war!  
 
Die Graphik zeigt die Verteilung der Einsätze auf die Monate Januar bis Dezember. 

Einsätze 2007
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2.3.2. Personen betreut bzw. verstorben 
 

Insgesamt wurden im genannten Zeitraum 229 Personen  durch uns betreut.  
Für insgesamt 6 Personen  kam jedoch auch unsere schnelle Hilfe zu spät. Diese 
Personen waren bereits oder sind während des Einsatzes verstorben. Gerade letzteres 
belastet die Einsatzkräfte natürlich ganz besonders. Von Seiten der First Responder 
versuchen wir, wenn der Wunsch besteht, in persönlichen Gesprächen mit den 
Betroffenen zu sprechen. Hierfür stehen speziell geschulte First Responder (Mentoren) 
aus den eigenen Reihen zur Verfügung. 

Betreute bzw. verstorbenen Personen 2007
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2.3.3. Zeitvorteil gegenüber dem Rettungsdienst 
 

Der größte Vorteil des First-Responder-Systems besteht im Zeitvorteil gegenüber dem 
professionellen Rettungsdienstes.  
 
Im Jahr 2007 lag dieser Zeitvorteil im Schnitt bei 3,91 Minuten . 

Zeitvorteil gegenüber dem Rettungsdienst 2007

3,79

3,45

4,05

3,86

3,61

4,06

3,67

4,64

4,35

3,95

3,65

3,89

0,00 0,50 1,00 1,50 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00 4,50 5,00

Januar

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

 
 

 



��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� 			 ��� ��� ��� ��� 


 ��� ���
��� ��� ��� ��� ��� 


 ��� ��� 


 ��� ��� ��� 			 ��� ��� ��� ��� 			 ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ���    

                    
�
�
�
�
�

������  

�

��������������� �
���������	
������
��
�����������
� �
���������	
������
��
�����������
� �

�
������������
�����������������  

 

9 von 21 

2.3.4. Einsatzverteilung nach Gemeinden 
 

Die Einsatzverteilung auf die Gemeinde sah wie folgt aus: 138 in Laufenburg und 89 in 
Murg. Hier sind die Einsätze in den jeweiligen Ortsteilen natürlich miteinbezogen.  

Einsatzverteilung nach Gemeinden 2007
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2.3.5. Einsatzmittel Rettungsdienst 
 

Je nach Verfügbarkeit und Einsatzort kommen Notarzt und Rettungswagen, in aller 
Regel, von den Standorten Bad Säckingen oder Waldshut. Dadurch können sich auch  
Kombinationen von beiden Standorten ergeben, z.B. RTW (Rettungswagen) von Bad 
Säckingen und der Notarzt von Waldshut oder umgekehrt. In besonderen Fällen kommt 
auch ein Hubschrauber zum Einsatz der entweder als sogenannter „Notarztzubringer“ 
oder für den Transport des Patienten in eine Klinik eingesetzt wird.  
Obwohl der First Responder eigentlich nur bei einer Notarztindikation alarmiert wird, 
werden wir gelegentlich auch bei so genannten „Notfalleinsätzen“ mit alarmiert. Das sind 
Einsätze, bei denen nur ein RTW zum Einsatzort entsandt wird. Die Alarmierung des 
First Responder geschieht dann auf Eigeninitiative des zuständigen 
Leitstellendisponenten, wenn es z.B. darum geht eine schnelle Lage- bzw. Rückmeldung 
bei einem Verkehrsunfall zu erhalten. 
 

Einsatzmittel Rettungsdienst
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2.3.6. Kategorie der Einsatzarten 
 

Die 227 Einsätze haben wir in 7 Kategorien eingeteilt.  
 
Chirurgisch:   z.B. Frakturen, Autounfälle, Stürze 
Internistisch:  z.B. Blutzuckerentgleisung oder Kardiale - Notfälle 
Neurologisch:  z.B. Krampfanfälle 
Pädiatrisch:  z.B. Fieberkrampf, Pseudokrupp 
Psychiatrisch:  z.B. Psychische Ausnahmezustände 
Sonstig Feuerwehr: z.B. Brandeinsätze allgemein ab Meldung Feuer 2 (Brand mittel) 
Sonstig med. Notfall: z.B. Suizid, alles was nicht in die genannten Kategorien passt. 

Kategorie der Notfälle 2007
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Ein Beispiel für die Kategorie „Chirurgisch“ 
 
Schwerer Verkehrsunfall am Sonntagmittag 08.07.2007 auf der B34 zwischen 
Laufenburg und Luttingen mit insgesamt 6 zum Teil schwer verletzten Personen 
darunter auch ein Kleinkind. 
 
Neben dem First Responder, dem DRK aus Waldshut und Bad Säckingen war ebenfalls 
ein RTW vom Spital Laufenburg/Schweiz, die REGA aus Basel und die Feuerwehr Abt. 
Laufenburg vor Ort. 
 
Besonderheit: 
Die First Responder kümmern sich einmal mehr um einen kleinen Hund aus einem der 
Unfallautos. Der kleine Vierbeiner wurde durch Alexandra Brutsche 2 Tage lang betreut 
bis er durch seinen Besitzer abgeholt wurde. 
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3. Ausbildungs- und Probenarbeit 
 
Im Jahr 2007 wurden insgesamt 22 Übungs- und Fortbildungsveranstaltungen 
durchgeführt.   
 
Die Ausbildung der First Responder orientiert sich an der Ausbildung zum 
Rettungshelfer nach den Richtlinien der DRK Landesrettungsschule in Bühl. 
Dementsprechend wird an den Ausbildungs- und Übungsabend ein breites Spektrum 
der Notfallmedizin vermittelt und praktisch geübt. 
 

 
 
Zusätzlich zu diesen regulären Übungsabenden wurde im Oktober die jährliche AED 
Rezertifizierung nach den neuen ERC-Richtlinen durchgeführt. Diese Rezertifizierung ist 
eine Plichtveranstaltung für jeden aktiven First Responder.  
 
Neben diesen in Eigenregie durchgeführten Übungsabenden wurden auch wieder 
Fortbildungsveranstaltungen zusammen mit dem Rettungsdienst Bad Säckingen und der 
Feuerwehr (Abteilung Laufenburg, Luttingen und Rotzel) abgehalten. 
 
Sturmtief „Regina“ fordert Opfer bei schwerem Walda rbeiterunfall in Rotzel! 
 
Unter diesem Motto stand eine groß angelegte Übung im „Rotzler-Wald“ an der neben 
der Feuerwehr (Abteilung Rotzel) und den First Respondern auch ein Team vom 
Rettungsdienst Bad Säckingen teilnahm. 
 
Die Übung verfolgte im Wesentlichen 4 Ziele: 
  

1. Gemeinsame Zusammenarbeit zwischen Feuerwehr, First Responder und 
DRK Rettungsdienst. 

2. Gegenseitiges Kennenlernen, erkennen von Stärken und Schwächen 
3. Die Gefahrenproblematik „Wald“ allen Anwesenden näher bringen um Unfälle 

bei zukünftigen Einsätzen zu vermeiden. 
4. Unter Berücksichtigung des Eigenschutzes diese Übun g zu bestreiten . 
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Angenommen wurde, dass sich ein „Hobbywaldarbeiter“ bei der Beseitigung der 
Folgeschäden des Sturmtiefs „Regina“, durch Unachtsamkeit schwer verletzte.  
 
Die Übung verlief zur vollsten Zufriedenheit der Initiatoren! Im Anschluss wurde das 
angenommene Szenario nochmals durchgesprochen und erste Erkenntnisse gezogen.  
  
Den Initiatoren (Claus Brutsche und Karl Kaiser) wurde von den Anwesenden eine 
durchweg interessante und gut vorbereitete Probe bestätigt mit dem Hinweis so etwas in 
Zukunft doch öfters durchzuführen. Dem wird natürlich gerne nachgekomme! 
 

 
 
Weiter Infos zu diesen Übungsszenarien unter www.first-responder-laufenburg.de  
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Tragisches Ende einer „Spritztour“ 
 
Ein weiteres Übungsszenario stellte die eingesetzten Kräfte von Feuerwehr (Abteilung 
Laufenburg) und First Responder vor eine schwierige Aufgabe.  
 
Angenommen wurde ein schwerer Verkehrsunfall auf der neuen A98 im Bereich der 
Andelsbachtalbrücke. Ein PKW, mit zwei jungen Männer besetzt, kam auf der A98 ins 
schleudern, überschlug sich mehrfach und kam schliesslich unter einem Kettenbagger 
zum stehen. Der Fahrer schwer verletzt im PKW eingeklemmt, der Beifahrer unter einem 
Radlader eingeklemmt.  
Auch hier wurden unmittelbar nach der Übung zusammen mit dem Stadtkommandanten 
Markus Rebholz und dem Initiator der Übung, Claus Brutsche, erste wichtige 
Erkenntnisse gezogen. 
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4. Öffentlichkeitsarbeit 
 
Unter dem Motto „Flagge zeigen“  waren die First Responder an der Leistungsschau in 
Laufenburg und Murg mit einem Infostand vertreten. Zusammen mit dem Förderverein 
konnte unsere Arbeit dem interessierten Publikum näher gebracht und neue Mitglieder 
für den Förderverein gewonnen werden.  
 

 
 
Besonderen Dank gilt in diesem Zusammenhang Julio Munõz Gerteis für die 
Organisation der Leistungsschau in Laufenburg.  
 
 
 
 
 
 

Leistungsschau 2007 
Laufenburg 
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Am 01.07.2007 fand die jährliche 
Schauübung der Gesamtfeuerwehr 
Laufenburg in Hochsal statt. Mit von 
der Partie natürlich auch die First 
Responder die sich um die verletzten 
Leihendarsteller kümmerten. 

 
Weiter waren wir an der Abschlussprobe der Abteilung Laufenburg im Gewerbegebiet 
„Steinmatt“ und bei der Abteilung Luttingen die zusammen mit der Abteilung Grunholz 
die Abschlussprobe bei der „Zimmerei Eschbach“ in Luttingen abhielt.  
 

5. Ersatz- und Neubeschaffungen  
 

Neben den üblichen Verbrauchsgegenständen wurden im Jahr 2007 Investitionen in 
erster Linie in das Einsatzfahrzeug FL-LB 1/19 getätigt.  
Darunter auch eine neue „gebrauchte“ Sondersignalanlage von der Firma Hella. 
In diesem Zusammenhang gilt ein ganz besonderer Dank Erich Weyandt für die 
Beschaffung der Sondersignalanlage und die organisatorischen Maßnahmen rund um 
das Einsatzfahrzeug. Erich ist für das Einsatzfahrzeug verantwortlich und sorgt immer 
dafür, dass es an nichts fehlt und wir stets einsatzbereit sind!  
 

 

Das Modell mit der genauen Bezeichnung Hella 
RTK 6 SL ist eine Ersatzbeschaffung für die 
bisher verwendetet Sondersignalanlage. Wir 
erhoffen uns damit mehr Sicherheit und bessere 
Kenntlichkeit bei Einsatzfahrten. 

 
Weitere Investitionen wurden in Dienstkleidung und Ausbildung getätigt.  
 



��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� 			 ��� ��� ��� ��� 


 ��� ���
��� ��� ��� ��� ��� 


 ��� ��� 


 ��� ��� ��� 			 ��� ��� ��� ��� 			 ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ���    

                    
�
�
�
�
�

������  

�

��������������� �
���������	
������
��
�����������
� �
���������	
������
��
�����������
� �

�
������������
�����������������  

 

18 von 21 

6. Förderverein und Spenden 
 

Der First Responder finanziert sich zu 100% aus Spenden. Das dürfte mittlerweile 
bekannt sein. Was viele aber vielleicht nicht wissen, wir suchen ständig neue Spender 
und wie Anfangs beschrieben, natürlich auch motivierte aktive Mitglieder. Um ersteres 
kümmert sich unser Förderverein.  
Der Förderverein wurde am 27.11.2003 unter dem Namen, FÖRDERVEREIN FIRST 
RESPONDER Laufenburg-Murg e.V. gegründet. An seiner Spitze steht Martin Rufle aus 
Murg 
In diesem Jahr wurde der Vorstand neu gewählt: 
 

 

Der Vorstand des Fördervereins First 
Responder Laufenburg/Murg (von links): 
Vorsitzender Martin Rufle, Inge 
Grieshaber, Fridolin Wassmer, Hiltrud 
Wilms, Marcus Happig, Klaus Langer 
und Gabriele Dittmar-Weber. 
 

 
Glücklicherweise durften wir auch in diesem Jahr wieder viele Geldspenden entgegen-
nehmen.  
 
Repräsentativ für „Viele“ sei hier die Geldspende von Liselotte Lerch vom gleichnamigen 
„Lerchenstüble“ zu nennen welche anlässlich ihres 90. Geburtstag alle Geldspenden 
dem Projekt First Responder zukommen ließ. 
 

 

Liselotte Lerch zusammen mit Alexandra 
und Claus Brutsche anlässlich Ihres 
90.Geburtages im Pfarrheim Heilig Geist 
am 05.04.2007. 
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7. Sonstiges 
 

Eine gute Kameradschaft bildet die Grundlage eines funktionierenden Teams. Die First 
Responder pflegen diese Kameradschaft bei und nach Übungsabenden und natürlich 
bei der jährlich stattfindenden Weihnachtsfeier zu der neben den Aktiven auch das 
Stadtkommando der Feuerwehr Laufenburg und Vertreter des Fördervereins traditionell 
eingeladen sind. Dieses Jahr fand diese Veranstaltung im Hotel Rebstock in Laufenburg 
statt.  
 
Wir durften einen lustigen und kulinarischen Abend verbringen. 
 

 
 
 
Sie haben sich „getraut“!  
 
Am 28 Juli 2007 durften wir dem glücklichen Brautpaar, Sabrina und Julio, unsere 
herzlichsten Glückwünsche für die gemeinsame Zukunft überbringen. Sabrina und Julio 
dankten es uns mit der Einladung zu einem anschließenden Apéro! 
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VIELEN DANK! 
 
 
Ich möchte an dieser Stelle ALLEN denjenigen recht herzlich danken, die das Projekt 
First Responder zu dem machen was wir heute sind und hoffentlich auch noch lange 
sein werden. 
 
Ohne diese unermüdlichen ehrenamtlichen Helfer,  ob aktiv im Vordergrund oder passiv 
im Hintergrund, wäre dieses Projekt so nicht möglich.  
 
 
Ich wünsche allen ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2008! 
 
 
 
 
Claus Brutsche 
 
-Leiter First Responder-                            Januar 2008 
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8. Kontakt  
 

Claus Brutsche  
-Leiter der First Responder-  
 
Erlenstr. 5 
D-79725 Laufenburg 
 
Mail: first-responder@feuerwehrlaufenburg.de 
Fon:    +49 77 63 / 80 13 98 
Mobil:  +49 1 71 / 146 39 17 
 

Helmut Riemke 
-Stellv. Leiter First Responder- 
 

Haseläckerweg 6 
D-79725 Laufenburg 
 
Mail: first-responder@feuerwehrlaufenburg.de 
Fon:    +49 77 63 / 919211 
Mobil:  +49 171 / 644 35 49 
 

Dr. Peter Heilmann 
-Ärztlicher Leiter First Responder- 
 

Scheffelstr. 13 
D-79725 Laufenburg 
 
Mail: aerztlicher-leiter@feuerwehrlaufenburg.de 
Fon:    +49 77 63 / 929910 
Praxis: +49 7763 / 92060 
 

Markus Rebholz 
-Stadtkommandant- 
 
Moosmattstr. 14  
D-79725 Laufenburg 
 
Mail: stadtkommando@feuerwehrlaufenburg.de 
Fon:    +49 77 63 / 80638 
Mobil:  +49 172 / 741 95 81 
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